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ver Äittwecdsel «les Heclawm elatînum.
(Weißtannen-Hexenbesen).

Von Prof. Ed. Fischer in Bern.

Diese Zeilen sollen in aller Kürze darauf hinweisen, daß es uns

gelungen ist, die so lange gesuchte Uredo- und Teleutosporensorm
des ^.seiàium olutinum aufzufinden: Es ist das die längst bekannte,

auf Caryophyllaceen (Alsineen) lebende Nàwxsorellg. dora.8tii (?ors.).

Im Thanwalde bei Rüeggisberg (Kt. Bern) traten seit einigen Jahren
an jungen Weißtannen massenhafte Hexenbesen auf. Nach wiederholten

vergeblichen Nachforschungen wurde endlich im letzten Sommer
der Schreiber dieser Zeilen darauf geführt, zu konstatieren, daß

unmittelbar neben den Weißtannen stehende Pflanzen von LtsIIarw
nsmorum (Hain-Sternmiere) auf ihren Blattunterseiten massenhaft

mit kleinen gelben Sporenhäufchen, dem Uredozustand der Nàmp-
sorsllu dorustü besetzt waren. Dieses massenhafte Auftreten der No-

tawpsorollu in der nächsten Nähe der Hexenbesen machte ihre
Zugehörigkeit zu letztern sehr wahrscheinlich. Aber nur Jnfektionsversuche

konnten den definitiven Beweis erbringen. Der Raum gestattet uns

nicht, auf dieselben näher einzutreten, es sei daher nur das Ergebnis
des ersten entscheidenden Versuches mitgeteilt, den ich im botanischen

Institut in Bern ausführte: Am 7. Juni wurden die Sporen des

^.oeiclium àtiuum von einem Hexenbesen aus dem Bremgartenwald
bei Bern auf vier Topfpflanzen, z. T. Sämlinge, von Ltollsà no-

worum ausgesät und am 20. Juni wurde auf denselben das Auftreten
junger Uredolager als kleine, gelbe Pusteln konstatiert.

Aus diesem Befunde ergeben sich nun für die Praxis wichtige

Anhaltspunkte zur Bekämpfung des Hexenbesens: da die Teleuto-

sporen, von denen die Infektion der jungen Triebe der Weißtanne
im Frühjahr ausgeht, auf niedern, krautartigen Pflanzen aus der

Familie der Caryophyllaceen (Alsineen) sich entwickeln, so sind vor
allem kleinere Weißtannen dem Befallenwerden ausgesetzt, in deren

Nähe solche Pflanzen stehen. Das Auftreten von Hexenbesen auf
den Weißtannen wird daher vor allem zu verhindern sein durch

sorgfältige Entfernung obiger Caryophyllaceen (Alsineen) aus den

Baumschulen oder den Anpflanzungen junger Weißtannen und deren

Umgebung.
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